
Lang ist’s her 

 

Lang ist’s her, seit ich mein Land gesehen, 

Ohne Haus, ohne Heimat, 

Kein anderer kann diesen Schmerz verstehen. 

 

Voller Wehmut, voller Trauer, 

Muss ich mit ansehen, 

Wie sie wächst, die Klagemauer. 

 

Eines Tages erhoffe ich mir zurückzukehren, 

Ich kann nicht für immer meine Familie entbehren, 

Denn die Sehnsucht fängt an mein Leben zu erschweren. 

 

Lang ist’s her, seit ich musste fliehen, 

In ein fremdes Lande ziehen, 

Vor den, die mich verfolgten, 

Vor den Geiern, die mein Leben wollten. 

 

Im dunklen Leben, muss ich nun, 

Ich wünschte ich könnte etwas tun, 

Während mein Lande ist am Ende, 

Versink ich immer weiter in der Fremde. 

 

Ich vermisse mein zuhause im schönen Hessen, 

Mit seinem blauen Himmel, den grünen Wäldern, 

Mit seinen atemberaubenden Bergen und entzückenden Feldern, 

Ich werde meine Heimat nie vergessen. 

 

 


